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Drucksache Nr. 1099 


Anfrage Nr. 93 

der Abgeordneten Dr. Etzel (Bamberg), Dr. Decker, 
Dr. Besold und Fraktion der Bayernpartei 


betr. : Einfuhr gerahmter Bilder aus Holland. 


Seit einiger Zeit werden in das Gebiet der Bundesrepublik aus 
Holland in warJbsendem Umfang Bilder holländischer Akademie- 
studenten in neubarocken Rahmen eingeführt und hier vertrieben. 
Im März sind 125, im April 450 Stück importiert worden; im Mai 
wurde ein Kontingent von nicht weniger als 1000 geprüft. Der 
Gegenwert ist 22 hfl. je Stück. Es handelt sich um unküiistlerische 
Typenbilder, die immer die glciclien Motive haben: [eine Mühle, 
eine Baumgruppe, einen Sonnenaufgang, ein Heidestück. Es ist 
Massen- und Serienware, in irgendeiner holländischen graphischen 
Anstalt auf Laufbändern reproduziert, es ist echter Kitsch. 

Der Vertrieb erfolgt durch Enno Kulow und Waibel, Inhaber einer 
Briefmarkenhandlung in Aachen, Guaitastraße 18, die im Begriff 
sind, für den Vertrieb Zweigstellen in M. -Gladbach, Minden, Han- 
nover, Bremen und Köln zu eröffnen. 

Angesichts des großen Defizits des Bundes in harten Währungen 
ist es unverständlich, daß für eine derartige, höchst überflüssige, 
die berechtigten Lebensinteressen audi der deutschen Künstlcrscbaft 
beeinträditigende Kitscheinfuhr erhebliche Devisenbeträge von einer 
amtlichen Stelle des Bundes zur Verfügung gestellt werden. Offenbar 
liegt hier wieder eine jener zahlreichen einseitigen „Liberalisierungen“ 
auf deutscher Seite vor. Es ist nicht bekannt geworden, daß von 
holländischer Seite die Gegenseitigkeit für „Bilder” geboten wird 

Wir fragen die Bundesregierung, 

1. ob eine handelsvertragliche Verpflichtung der Bundesrepublik zur 
Genehmigung oder Duldung derartiger Einfuhren aus Holland 
besteht. 


Druck: Buckdruckerei R. Madel, Bonn, Argeianderstraße 81 

Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Andernack, Breite Straße fo 
und Wiesbaden, Niemckestraße 1 



2. üb - verneinendenfalls - die Bundesregierung diese Einfuhr 
billigt, 

3. welche Maßnahmen die Bundesregierung zu ergreifen gedenkt, 
um unverzüglich die Fortdauer dieser devisen verzehrenden und 
die berechtigten Interessen der deutschen Künstler schädigenden 
Importe zu verhindern. 


Bonn, den 28. Juni 1950 


Dr. Etzel (Bamberg) 

Dr. Decker 
Dr. Besold 

Dr. Seelos und Fraktion 



